
Ein K ulturs e m inar für Erw e rbs los e  
 
Se it 19 9 7 ve ranstalte n das Z e ntrum  G e se llsch aftli-
ch e  Ve rantw ortung de r Evange lisch e n K irch e  in 
H e sse n und Nassau und das Re fe rat W irtsch aft - 
A rbe it - Soziale s de r Evange lisch e n K irch e  von Kur-
h e sse n-W alde ck  e inm al im  Jah r e in m e h rtägige s 
Kulturse m inar für Erw e rbslose . Im  Jah r 2006 fand die  
Ve ranstaltung vom  17. bis 20. Juli in Bad H e rsfe ld 
statt. Im  M itte lpunk t stand w ie  je de s M al die  k re a-
tive  und inh altlich e  A use inande rse tzung m it de m  
Th e m a Erw e rbslosigk e it. 
 
Le be n und A rbe ite n m it H artz  IV
 
D ie  Um se tzung de r A rbe itsm ark tre form e n rund um  
H artz IV sind für Erw e rbslose  nich t folge nlos ge -
blie be n. So h at die  Um ste llung von A rbe itslose nh il-
fe  auf A LG  II für vie le  Be troffe ne  zu große n 
finanzie lle n Einbuße n ge füh rt ode r auch  dazu, dass 
unve rh e irate te  Paare  sich  ge ge nse itig m itve r-
sorge n m üsse n. G le ich ze itig w urde n vie le  für e in 
h albe s Jah r in A rbe itsge le ge nh e ite n ve rm itte lt, 
h abe n oft abe r aufgrund de r A rbe itsm ark tlage  an-
sch lie ße nd w ie de r k e ine  fe ste  A nste llung be k om -

m e n.
  

H artz IV h at nur de n w e nigste n de n e r-
se h nte n A rbe itsplatz ge brach t, 

stattde sse n de n m e iste n W arte -
sch le ife n, Be w e rbungsauf-

lage n und ve rsch ie de -
ne  ande re  M aß-

nah m e n. 

re re r
Im  
Se m inar se tzte n 
sich  Erw e rbslose  dam it aus-
e inande r, w ie  sich  A rbe it und Le be n 
unte r de n Be dingunge n von H artz IV ve rände rt 
h abe n und w ie  Be troffe ne  die se  ak tue lle  Situation 
be w ältige n k önne n. 

D ie  A us s te llung

D ie  A usste llung be ste h t aus 9  Collage n, 12 Foto-
Plak ate n  und 26 Ve rw andlungsbilde rn. Ergänze nd 
w e rde n fünf Inform ationstafe ln ange bote n. D ie  A usste l-
lung k ann be im  Re fe rat W irtsch aft - A rbe it - Soziale s 
(s.u.) ausge lie h e n w e rde n. Nach  A bsprach e  ist e s 
m öglich , dass für e ine  Ve ranstaltung die  Th e ate rstück e  
von Te ilne h m e r/inne n de s Kulturse m inars aufge füh rt 
w e rde n ode r m it H ilfe  von Vie de om ate rial von In-
te re ssie rte n nach ge spie lt w e rde n.  

Ve rans talte r:

Re fe rat W irtsch aft - A rbe it - Soziale s 
A nne le ne  Froh n, Te l.: 05624/ 9 26836
Ch atte nstraße  1, 34305 Nie de nste in

      w w w .e k k w .de

Z e ntrum  G e se llsch aftlich e  Ve rantw ortung de r 
Evange lisch e n K irch e  in H e sse n und Nassau 
M arion Sch ick
w w w .zgv.info

K re ative  Le itung:

M artina Bode nm ülle r, D ipl.-Pädagogin 
und G e staltungs-Sozialth e rape utin
Bunte  Proje k te  G ie ße n
w w w .bunte -proje k te .de

H olge r W ilm e sm e ie r, 
Kunstpädagoge

H O LO -A rtw ork  D arm stadt
w w w .h olo-artw ork .de

Inform atione n / Bilde rgale rie  im  Inte rne t

h ttp://w w w .bunte -proje k te .de /ande rs-le be n.h tm

A nde rs  le be n – ande rs  arbe ite n

 Erw e rbslose  ze ige n 

A lte rnative n und Vis ione n 
im  Um gang m it Erw e rbs los igk e it

Inform atione n zur A usste llung 



A uf de r Such e  nach  Pe rs pe k tive n 
 

Je nse its von H artz IV h abe n sich  unte rsch ie dlich e  
Form e n de s Le be ns und A rbe ite ns e ntw ick e lt, 

die  auch  vie le n Erw e rbslose n e ine  Pe rspe k -
tive  e röffne n k önne n. Be i de m  Se m inar 

ging e s darum , Strate gie n h e rauszu-
arbe ite n, e ige ne s Le be n und 
A rbe ite n positiv zu ge stalte n, 

auch  w e nn de r e rse h nte  
A rbe itsplatz vore rst 

ve rw e h rt ble ibt.

w e

W e lch e  
M öglich k e ite n
gibt e s, sich  m it re du- 
zie rte m  Budge t de nnoch  e ine  ge w isse  Le be nsq ualität 
und ge se llsch aftlich e  Be te iligung zu e rh alte n? W ie  
k ann die  ge le iste te , unbe zah lte  A rbe it in Fam ilie  ode r 
das e h re nam tlich e  Engage m e nt e ine n h ö h e re n 
Ste lle nw e rt e rfah re n? W e lch e  Ide e n gibt e s, sich  ne tz-
w e rk artig zusam m e nzusch lie ße n und ge ge nse itig zu 
unte rstütze n?

D abe i w urde n be ste h e nde  prak tisch e  Be ispie le  und 
Ide e n ge sich te t und disk utie rt: das Konze pt de s 
Tausch h ande ls, e in "Um sonst-Lade n" in G ie ße n, das 
Le be n in e ine r Kom m une  w ie  zum  Be ispie l im  
h e ssisch e n Nie de rk aufunge n ode r auch  die  G ründung 
von G e nosse nsch afte n.  

Nun galt e s, ange re gt durch  die se  Be ispie le  e ige ne  
Ide e n, Visione n und Um se tzungsstrate gie n zu e rsinne n, 
zu e ntw ick e ln und k re ativ um zuse tze n. D abe i bie te t 
die  k re ative  Be arbe itung e ine s Th e m as w e it fle xible re  
M öglich k e ite n als die  D isk ussion am  "runde n Tisch ". 
Inne re  Bilde r, G e füh le , Be findlich k e ite n k önne n ih re n 
Platz finde n und ausge drück t w e rde n. 
 

Zunäch st k onnte n alle  Te ilne h m e r/inne n pe rsönlich e  
"Ve rw andlungsbilde r" e rste lle n. Je de /r such te  sich  e in 
Foto zur pe rsönlich e n Le be nssituation aus e ine m  Bilde r-
te ppich  aus und ge stalte te  e s nach  e ige ne n W ün-
sch e n um . M it Sch e re , Stifte n und Collage nm ate rial 
k onnte n die  Te ilne h m e r/inne n e ige ne  Visione n auf Pa-
pie r ge stalte n und ih ne n e in e rste s G e sich t ge be n. In 
G ruppe narbe it ging e s dann an k onk re te re  A usge -
staltung. W e lch e  Bilde r und Sze ne n ve rbinde  ich  m it 
m e ine r Vision? W as k önnte n e rste  Sch ritte  se in? O de r 
w as ste h t m ir im  W e g? D re i ve rsch ie de ne  
A rbe itsgruppe n w urde n zur k re ative n 
Um se tzung ange bote n. 

    Foto- A rbe ite n

Eine  A rbe itsgruppe  nah m  die  Fotografie  als M e dium  
zur Be sch äftigung m it de m  Th e m a. H ie rfür stande n de n 
Te ilne h m e r/inne n D igitalk am e ras zur Ve rfügung. A m  
A nfang stand e ine  k urze  Einfüh rung ins Th e m a, da-
nach  w urde n dre i Kle ingruppe n ge bilde t, die  e in k urz-
e s Um se tzungsk onze pt m ach te n. Zu unte rsch ie dlich e n 
A spe k te n w urde n nun Foto-Sze ne n nach ge ste llt ode r 
ge zie lt M otive  ge such t. D ie se  w urde n am  Com pute r 
w e ite rbe arbe ite t und als Plak ate  ge stalte t. D abe i 
h atte n die  Te ilne h m e r/inne n G e le ge nh e it, e in Bildbe -
arbe itungs- und Präse ntationsprogram m  k e nne nzule r-
ne n bzw .ih re  K e nntnisse  e inzuse tze n und zu ve rtie fe n. 
H ie rfür w urde  aussch lie ßlich  fre ie  Softw are  (G IM P und 
O pe nO ffice ) ve rw e nde t. 

In Sz e ne  ge s e tzt

Eine  w e ite re  A rbe itsgruppe  e rarbe ite t in dre i Kle in-
gruppe n dre i ve rsch ie de ne  Sk e tch e  zum  Th e m a. H ie r 
ging e s in e ine r Talk sh ow  um  die  Vision ange m e sse ne r 
Be zah lung, in e ine r Fam ilie  um  die  G ründung e ine r 
se lbstständige n Existe nz und in e ine r Landk om m une  
um  das A ufbre ch e n fe stge fah re ne r Struk ture n. 

D ie  M e th ode  de s sze nisch e n Spie ls e röffne t dabe i 
de n Te ilne h m e r/inne n die  M öglich k e it, e ine  be k ann-
te  Rolle  auszuge stalte n ode r in e ine  ne ue  Rolle  zu 
sch lüpfe n. Im  Sch utz de r Rolle  k ann das e rprobt 
w e rde n, w as m an sich  sonst vie lle ich t nich t traut. D as 
Spie le n und A usprobie re n unte rsch ie dlich e r Strate gi-
e n e röffne t dabe i auch  fürs "w irk lich e  Le be n" W ah l-
m öglich k e ite n: im  ge sch ützte n Raum  k ann ge übt 
w e rde n, A ngst zu übe rw inde n, se lbstbe w usste r aufzu-

tre te n und e ige ne  Stärk e n 
e inzuse tze n. 

Ve rände rungs -   
A us s ch nitte  

M it de m  M e dium  Collage  be - 
sch äftigte  sich  die  dritte  A rbe its-
gruppe . A usgangspunk t w are n h ie r 
die  e ige ne n Visione n, Ide e n zur Ve rän- 
de rung und de re n D isk ussion in de r G rup- 
pe . Zusätzlich  w urde  zur Re ch e rch e  das In-
te rne t be nutzt, w odurch  die  Te ilne h m e r/in-
ne n e ine n Einblick  in Inte rne tsuch e  ge w inne n 
bzw . be ste h e nde  K e nntnisse  e inse tze n k onnte n. 
A us e ine r Kom bination aus Bild, Te xt und w e ite re n 
G e staltungse le m e nte n e ntstande n vie lfältige  
Collage n, die  zum  W e ite rde nk e n anre ge n. 

D e r Sch ritt nach  drauße n

M it e ine r Präse ntation am  le tzte n Se m inartag w urde  
die  A usste llung sam t de r e inge übte n Th e ate rstück e  
e rstm als e ine r ausge w äh lte n Ö ffe ntlich k e it ge ze igt. 
D ie se  Ve ranstaltung bilde te  de n A uftak t zu w e ite re n 
Präse ntatione n. Nach  Frank furt und M annh e im  sind 
w e ite re  A usste llunge n in Kasse l und G ie ße n ge plant. 

A uße nse ite : A ussch nitt aus de r Collage  e ine r Te ilne h m e rin
Inne nse ite : Zusam m ge ste llte  Im pre ssione n vom  Se m inar
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